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Eckdaten der Umfrage FREIWIL“GENMESSM

Bevolkerung/Freiwillige Vereine

* 1.254 Personen online e 241 Vereine online und telefonisch
* 6 Altersgruppen * Kleine/mittlere/groRe Vereine

* Osterreichweit e Osterreichweit

* Reprasentativ * Nicht reprasentativ

e Zeitraum Mai bis Juli 21 e Zeitraum Juli bis August 21






Demographische Daten

46% mannliche und 54% weibliche Freiwillige

Rund 50% alter als 40 Jahre

81% mit mindestens Lehre oder weiterfiihrende Schule
70% sind am Land oder in Kleinstadten aktiv

FREIWILLIGENMESSW

40% sind in kleineren Vereinen tatig

70% formell, 40% informell (entsprechend 10% beides)
Formell Freiwillige eher mannlich

Informell Freiwillige eher weiblich

44% der Freiwilligen waren in ihrer Tatigkeit direkt oder indirekt
von Pandemie betroffen



Intensitiat des Engagements
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FREIWlLLIGENMESSm

/-\

* 45% mindestens einmal pro Woche
* Im Schnitt 20 Stunden pro Monat

» Je alter Freiwillige sind, desto haufiger engagieren
sie sich

Intensitat des

* Zielgruppen-spezifisch: Am meisten Stunden fur
E n ga ge m e ntS Kranke, Menschen mit Pflegebedarf oder
Behinderung

» Themenfeld-spezifisch: Hochster Stundenaufwand
im Bereich Rettungswesen, Verwaltung und
Digitalisierung, Menschenrechte

* Am wenigsten im Bereich Natur und Umwelt



-y

Woflr engagiert man sich am stérksteN
Soziales:

Frvacarimer |

FlUr kranke Menschen

FUr altere Menschen

Fir Kinder & Jugendliche

FRE|W|LL|GENMESSW Fir Umwelt & Natur eine Spur weniger



In welchen * Formelle Freiwilligenarbeit:

- » Katastrophen- und Hilfsdienste
B ereic h €n » Gesundheitswesen
en ga gi e rt man « Rettung- und Krankentransporte
sich am e Informelle Freiwilligenarbeit:
m eiSte N ?  Menschen im Allgemeinen

* Bildungsvermittlung
* Tiere und Natur

FREIWILLIGENMESSW
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Die
Pandemie
hat fur die

Freiwilligen
gezelgt

Wie wichtig ihre freiwillige Tatigkeit ist (vor allem bei Jiingeren
und Personen, die erst seit Pandemiebeginn freiwillig tatig sind)

Dass sich freiwilliges Engagement in den Privatbereich
verschoben hat (Nachbarschaftshilfe)

Dass Digitalisierung sehr wichtig war und immer wichtiger
wird

Dass Veranderungen von wochentlich Engagierten
intensiver als von unregelmafBig Engagierten
wahrgenommen wurden

Dass Veranderungen bei Freiwilligen mittelgrol3er Vereine
besonders ausgepragt wahrgenommen wurden

Wie schnell sich das Leben verandern kann, ein anderer
Weg eingeschlagen werden muss ’

/

FREIWlLLIGENMESSm




Veranderung des Engagements durch Corona-Krise?

BEGINN ENGAGEMENT
DURCH CORONA

ALLES GLEICHGEBLIEBEN

VERANDE-
RUNG
FREIWILLIGES
ENGAGEMENT
DURCH
CORONA

VIEL VERANDERT

ETWAS VERANDERT 33%

VIEL VERANDERT ETWAS VERANDERT ALLES GLEICHGEBLIEBEN

FREIWILLIGE GESAMT NN 29 33 I 34

Manner NS 26 33 I 38
Frauen INNNNNES 31 34 I 31

15 bis 29 Jahre NN 27 38 G 25

30 bis 39 Jahre NS 30 41 G 25

40 bis 49 Jahre INIINNEGNGNGNGNGNNNNS 31 38 . 28

50 bis 59 Jahre NN 29 32 . 37

60 Jahre und dlter NGNS 28 21 49

FREIWILLIGENMESSE

BEGINN ENGAGEMENT
DURCH CORONA
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Fir ein Drittel ist die Wertigkeit des personlichen, freiwilligen
Engagements deutlich wichtiger geworden (insbesondere fiir
jungere Freiwillige)

20% haben ihre Tatigkeit kurzfristig beendet (dltere und
bildungsfernere), rund 8% neu begonnen (jlingere)

Veranderungen
in der Pandemie

Fir rund 2/3 hat sich in ihrem Engagement vieles oder etwas
verandert

Bei jungeren Freiwilligen hat sich mehr verandert als bei
alteren (Einschrankungen und neu begonnene Tatigkeit)

Insbesondere weniger Aktivitaten (keine Treffen, Einsdtze und
Sitzungen - besonders bei kleineren Org.) bzw. hoher zeitlicher
& organisatorischer Mehraufwand (besonders bei grofRen
Organisationen)

Besonders betroffen waren die Bereiche Kirche und
Gesundheitswesen

FREIWILLIGENMESSE\m
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Warum hat man
sich weniger
engagiert?

Bei jungen Menschen schwierige
Corona-Auflagen wegen
Ansteckungsgefahr

Bei Menschen mittleren Alters
und alteren Menschen die
Vorgaben seitens der
Einrichtungen und Corona-
Auflagen

Aber: Digitalisierung war kein
Thema flr weniger Engagement




FREIWILLIGENMESSW

Positiv
« Erleben von Sinnhaftigkeit (Gefihl gebraucht zu werden)

» Positives Erleben der Digitalisierung, damit auch ,Neues

Wie wurden die lernen’

Ve ra N d erun ge N « Freiwilligenarbeit brachte Struktur in den Alltag
» Herausforderung, die man bis dato nicht kannte
erlebt

Negativ

« Anstieg von Komplexitat (Auflagen, Vorgaben, ,kontaktloses
Arbeiten®)

» Kontaktverlust zu Klient:innen

15



Wie wurden Information und

Betreuung erlebt?
* Prinzipiell sehr gut, ein Viertel hat sich nicht gut
informiert gefuhlt
» GrolBere Organisationen schnitten besser ab
» Bei alteren Personen besser als bei jliingeren O
» Bei wochentlich Tatigen besser als bei

unregelmallig Tatigen

* Im formellen Bereich besser als im informellen
* Von der Digitalisierung wurde profitiert |
FREIWILLIGENMESSW
16




Kommunikation seit Beginn der

[ ]
Pandemie
VOLL & GANZ UBERHAUPT
(Note 1) Note 2 Note 3 Note 4 z\ll\lloCteH;)

D
D

33 15 [Ja |4
36 23 |5 |4
34 24 [s s
22 28 s P
25 18 [ P 1
30 23 [0 11 1
21 20 s P 2
22 22 (s P 2
18 17 s s

Ichkann JEDERZEIT anrufen / mich melden, wenn ich Fragen oder Probleme haben

Haben mich GUT AUF DEM LAUFENDEN gehalten / mich Gber den jeweils aktuellen Stand gut informiert

w
N

N
O

Haben sich INTENSIV um mich bemiht / sind mit mir regelmaRBig in Kontakt geblieben
Haben meine Sorgen und Probleme ERNST GENOMMEN und dafiir Lésungen gefunden

MASKEN wurden AUSREICHEND zur Verfligung gestellt

w
N

Haben auch SINNVOLLE ONLINE-MEETINGS gehabt, haben den Kontakt online aufrechterhalten

o
N
O

TESTS wurden AUSREICHEND zur Verfiigung gestellt

N
O

Hatte mir im Falle einer C19 ERKRANKUNG Unterstiitzung organisiert bzw. sich um
Unterstttzung gekiimmert (z.B. Versorgung mit Essen, Einkaufen, ...)

N
o

N
w

Verein / Organisation hat IMPFUNG zum Schutz der Klientlnnen und mir organisiert

17



Bindung an die Organisation ist graduell etwas schlechter
geworden

Ausnahme: mittelgrof3e Organisationen - dort wurde auch das
Engagement am meisten erhoht (goldene Mitte)

Nur 3% wollen sich gar nicht mehr engagieren, dafiir wollen sich
10% deutlich mehr engagieren (bei jiingeren Menschen 18%!!)

Mittelgrof3e Vereine konnten tberdurchschnittlich profitieren

Deutlich mehr Engagement (in der jeweiligen Organisation)
wollen auch diejenigen zeigen, die sich wahrend der Pandemie ’
Zu engagieren begonnen haben.

FREIWlLLIGENMESSm










FREIWILLIGENMESSE

n IN PROZENT

EINRICHTUNGEN MIT FREIWILLIGEN 2121 [ 100

Eigendefinition: Kleine Einrichtung 51 [N 22
Mittlere Einrichtung 54 [ 22

GroRe Organisation 135 [N 55

Bis 50 Freiwillige 77 GGG 32

Struktur | S

Ostasterreich 132 [N 55
West -Siudosterreich 109 |GG 45

Arbeitsschwerpunkt: Betreuung, soziales Umfeld 150 [N &6
Naturund Umwelt 25 [} 10
Mitarbeitin Projekte 43 ([l 18
Einsatztatigkeit 49 [ 20
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FREIWILLIGENMESSE\m

Struktur Il

» Der Grol3teil der befragten Organisationen gibt an, regelmaR3ig tatige Freiwillige zu haben -
unabhangig von der Pandemie.

* Im Schnitt sind die Freiwilligen 19 Stunden pro Monat beschaftigt, im Einsatzbereich
(Blaulicht/Katastrophenschutz/Feuerwehr) sogar 39 Stunden; weniger im Bereich Umwelt
und Natur sowie in der Projektarbeit.

* Grundsatzlich sind die Aussagen der Freiwilligen und der Organisationen deckungsgleich

21



FREIWILLIGENMESSW

Einsatzgebiete von Freiwilligen

Haupteinsatzgebiet ist die Betreuung von
EINRICHTUMNGEMN MIT FREIWILLIGEN

Menschen insbesondere Kinder, altere o
. . BETREUUNG von / Hilfe for Personen: _ 66
Menschen sowie Menschen mit

Pflege bedarf EINSATZTATIGKEIT (inklusive Fahrdienste, Rotes Kreuz): - 20
MITARBEIT IN PRDJEKTEN:- 18

Betreuung von TIERENM /Engagement fur Matur und Umwelt: . 10

ADMINISTRATIVE TATIGKEITEN (Mitarbeit im Biiro): . 7

Anderes . 5

22



Aufgabenstellung fiir freiwillige
Mitarbeiter:innen

» Bei mehr als der Halfte der
befragten Vereine werden
freiwillige Mitarbeiter:innen in
anderen Bereichen als
hauptamtliche eingesetzt.

* Ausnahme ist der Bereich der
Einsatztatigkeit

HABEMW IDEMTE AUFGABEN
EINRICHTUNGEN MIT FREIWILLIGEN D 22

Kleine Einrichtung ([ NN 24
Mittlere Einrichtunz NG 21
GroRe Organisation [(HHIEIGIGIG 23

Arbeitsschwerpunkt: Betreuung, soziales Umfeld (I 18
Matur und Umwelt [ 12
Mitarbeit in Projekte (I 14
Einsatztatizkeit (NN 55

Tatigkeitsfelder durch Corona: ausgebaut (HEIEGITIINENEGEGEGEEEEE -0
zleich oder in anderen Formaten weitergemacht [ENNEGEIGIGEGEG 24
pausiert / still gelest (N 13
Anderes [ 16

23



WAHRGENOMMENE
VERANDERUNGEN

24



Starke Veranderungen

SEHR DAS

A FREIWILLIGEN
VERANDERT ENGAGEMENT ETWAS

HAT SICH VERANDERT
DURCH
CORONAKRISE

<

GLEICHGEBLIEBEN

FREIWILLIGENMESSW

Veranderungen wahrend der Pandemie wurden in Vereinen -
besonders von kleinen Vereinen und in der Projektarbeit- starker
wahrgenommen als von Freiwilligen

Mal3gebliches Thema: keine oder weniger
Zusammenkiinfte/Treffen/soziale Kontakte = Unpersonlichkeit

1/3 der Vereine hat seine Aktivitaten ruhend gestellt oder
eingeschrankt (insbes. aus dem Bereich Natur und Umwelt), nur
10% haben ausgebaut (Einsatzbereich)

Starker Trend zur Digitalisierung der Arbeit vorallem in der
Projektarbeit aber auch im Bereich Soziales: darunter hat der
personliche Kontakt gelitten




Veranderungen bei
den Freiwilligen

FREIWILLIGENMESSE

EINRICHTUNGEN MIT
FREIWILLIGEM

Wir haben deutlich MEHR NEUE FREIWILLIGE hinzugewonnen . 5

Wir haben etwas mehr neuse Freiwillige HINZUGEWOMNNEN - 21

Die Anzahl unserer Freiwilligen hat sich durch die Corona Krise _ 51
WENIG VERANDERT

Wir erwarten, dass die Freiwilligen nach ,MNormalisierung® WIEDER 11
WEITERMACHEMN wievorher

Wir haben einige bestehende Freiwillige VERLOREN - 24

Wir haben eine grolBere Anzahl an bestehenden Freiwillizen VERELOREN I 4

Wir erwarten, dass nach Normalisierung nochmals einige Freiwillige I o
WEGFALLEN WERDEN

Wir erwarten nach Mormalisierung MIT EINER ZUNAHME DER
FREIWILLIGEN

26



Veranderungen
bei den
Tatigkeitsfeldern

WEITERGEMACHT, ABER MIT
ANDEREN FORMATEN, Z.B.
ERLEDIGUNGSSERVICE, ...

24 %

GLEICH ]
WEITER- DIE TATIGKEITS- PAUSIERT /
GEMACHT FELDER VON STILL
FREIWILLIGEN GELEGT
WURDEN
AUSGEBAUT
ZURUCK-
GEFAHREN

ANDERES

27



Veranderung in der
konkreten Tatigkeit

EINRICHTUNGEN MIT FREIWILLIGEN
40

Freiwillige fihrten ihre Tatigkeiten / Teile lhrer Tatigkeit DIGITAL durch

Freiwillige mussten in Lockdown Zeiten PAUSIEREN, konnten in Offnungsphasen normal arbeiten _ 29
Freiwillige konnten meistens GLEICH WEITERARBEITEN wie varher _ 20

Freiwillige konnten NUR EINEN TEIL IHRER TATIGKEIT wahrnehmen 15

Freiwillige mussten Tatigkeit seit Pandemiebeginn fir LANGERE ZEIT VOLLIG EINSTELLEN - 12
Freiwillige hatten MEHR ZU TUMN als vorher, haben / hidtten mehr Freiwillige bendtigt - 8

28



FREIWILLIGENMESSW

* Dort wo der Kontakt untereinander enger

N . geworden ist, konnten auch neue Freiwillige
Griinde fur gewonnen werden.
Veranderungen

» Hauptgrinde flr den Verlust von Freiwilligen

bei den waren Griinde ,rund um Corona“.

Freiwilligen . .
 manche haben die ,gute Gelegenheit" genutzt,
mit ihrer Tatigkeit aufzuhoren.

I

/
7

C 29




FREIWILLIGENMESSE\m

Umgang

Mit den
Freiwilli

9

en

Organisationen sind aktiv aber auch passiv, analog und
digital mit ihren Freiwilligen in Kontakt geblieben.

Kommunikation mit Freiwilligen wird grof3teils als
bereichernd angesehen

Je grolRer die Organisationen, desto hoher der
Digitalisierungsgrad

Organisationen, die wahrend der Pandemie ihr Angebot

ausgebaut haben, investierten auch am meisten in die
Kommunikation (Einsatzbereich, Transporte)

30



Umgang mit den Freiwilligen

Unsere Freiwilligen konnten JEDERZEIT ANRUFEN, wenn Sie Fragen oder Probleme hatten
Wir haben unsere Freiwilligen sehr genau UBER ALLE AKTUELLEN ENTWICKLUNGEN informiert

Wir haben uns INTENSIV um unsere Freiwilligen bemiht / sind mit ihnen REGELMARIG IN KONTAKT geblieben

Die Kommunikation mit Freiwilligen WAR BEREICHERND,
weil wir dadurch Mehrwert bekommen haben (mehr Engagement, interessante Inputs, ...)

Wir luden die Freiwilligenzu DIGITALEN TREFFEM ein, zu Online-Meetings, um den Kontakt aufrechtzuhalten

Wir organisierten fiir unsere Freiwilligen DIGITALE SEMINARE / VORTRAGE /Workshops

Wir zeigten unsere Wertschatzung mit einem KLEINEN GESCHEM K, das wir per Post verschickten (z.B. zu Weihnachten)
Unsere Freiwillizen haben wahrend Corona viel zum Thema DIGITALE KOMMUNIKATION gelernt
EshabensichMEHR FREIWILLIGE GEMELDET als vor der Pandemie

Hauptberufliche Mitarbeiter*lnnen haben wihrend der Corona Zeit AUFGABEN VON FREIWILLIGEN dbernommen
Im Laufe des letzten Jahres ist die Begleitung ZURU CKGEGAMNGEN, eingeschlafen

Unsere Freiwilligen haben wahrend der Corona Zeit Aufzaben von HAUPTAMTLICHEN Mitarbeitern bernommen.

Wir konnten uns um die Freiwilligen NICHT GESONDERT KUMMERMN

FREIWILLIGENMESSE

VERAMNDERLUMN-
GEM GESAMT

31



FREIWILLIGENMESSW

Welche Konsequenzen ziehen die befragten
Organisationen:

« Aktiver sein und werden

Konsequenzen

« an Bindung der Freiwilligen arbeiten
* neue und jingere Freiwillige akquirieren und

 in das Anwerben von Freiwilligen investieren ’




FREIWILLIGENMESSW

COVID SicherheitsmafRnahmen

70 (klein) bis 90 (grol’) Prozent der Organisationen haben einen Covid-
Beauftragten

Die gesetzlich vorgeschriebenen Covid MaRnahmen wurden durchwegs erfiillt.

Je grofBer die Organisation desto eher wurden die Covid-MalBnahmen Gbererfullt,
am meisten im Bereich Einsatztatigkeit und Soziales

33



Kommunikation mit den
Freiwilligen

« wurde von den meisten Organisationen
als einfach und unkompliziert
wahrgenommen.

» hat am ehesten dort weniger gut
funktioniert, wo Freiwillige in Projekten
gearbeitet haben und wo die Arbeit
grundsatzlich reduziert werden musste.

 Wenn Komplikationen auftraten, dann
mit Digitalisierung zusammenhangend.

FREIWILLIGENMESSW

EINRICHTUNGEN MIT
FREIWILLIGEMN

Note 1=SEHR EINFACH _ 31 ]

MNote 2 34
Note 3 24
Mote 4 9

Note 5 =SEHR SCHWIERIG I 2

34



UNTERSTUTZUNG
FUR DIE
FREIWILLIGEN

35



Unterstutzung

* Eine zentrale Ansprechperson hat sich als sehr wichtig
gezeigt => Freiwilligenkoordinator:in

* Am haufigsten wurde im Bereich digitaler Support
unterstuiitzt, besonders in kleinen Vereinen

* Am massivsten jedoch bei allem, was mit Corona in
Zusammenhang stand -> Masken, Testen, Impfen,
Unterstitzung Erkrankter

* Ein freiwilliges Engagement ohne Impfung war fast
uberall moglich

* Rund 30% der grof3en Organisationen haben
Besorgungen fur Freiwillige aus der Risikogruppe
ubernommen

* Rund 1/3 hatte Probleme, gegen den
Engagementwunsch von Freiwilligen zu
argumentieren

FREIWlLLIGENMESSm
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FREIWILLIGENMESSW

DIGITALISIERUNG

37




OOOOOO

taI|5|erungsgrad

L ig

MOTE 5 =
MOTE 1 = SEHR
SEHR HOCH MOTE 3 MOTE 4 NIEDRIG

EINRICHTUNGEN MIT FREIWILLIGEN I 23 . s |l s | 1

Der Digitalisierungsgrad wird gut eingeschatzt, wobei
sich grof3e Organisationen besser einschatzen.

Sehr zurtickhaltend ist der Bereich Umwelt und Natur
sowie die Organisationen, die wahrend der Pandemie
ihr Angebot pausiert oder stillgelegt haben.

Der Digitalisierungsgrad hat sich wahrend der
Pandemie deutlich erhoht.

Digitale Tools sollen auch nach der Pandemie
eingesetzt werden; auch von denen, die sich noch nicht
als hoch digitalisiert sehen.

Freiwillige haben bei der Digitalisierung wenig
weitergeholfen.



BETREUUNG UND BEZIEHUNG




FREIWILLIGE BENOTIGEN EINE FIXE ANSPRECHPERSON.
JEDE EINRICHTUNG, DIE MIT FREIWILLIGEN ARBEITET,
SOLLTE DAHER EINE / N FREIWILLIGENBEGLEITER / IN
BZW. -KOODINATORIN MIT ENTSPRECHENDEN
KOMPETENZEN, ZEITRESSOURCEN UND FINANZMITTELN
EINSETZEN.

NOTE 4 1% kann ich
NICHT

ZUSTIMMEN

NOTE3 1%
\\ (Note 5)

NOTE 2 5%

ZUSTIMMUNG
ZU GENANNTEN
AUSSAGE

kannich
VOLL UND
GAMNZ
ZUSTIMMEN
{Mote 1)




°:::A.nsprechperson bzw.
Freiwilligenkoordinator:in

* Dort wo die Beziehung zu den Freiwilligen
enger geworden ist, hatten 100% eine/-n
Freiwilligenkoordinator:in.

* Dort wo die Beziehung zu den Freiwilligen
loser geworden ist, hatten nur 87% eine/-n
Freiwilligenkoordinator:in.

UNTERSTUTZUNG 1% WEDER NOCH

IM BEDARFSFALL

EINRICHTUNGEN
MIT
FREIWILLIGEN

KOMERETEN
ANSPRECHPARTHNER /
FREIWILLIGEMN-
KOORDINATOR®IN




Beratung wahrend Pandemie

Nur ganz wenige Organisationen haben die Beratungsleistung wahrend der Pandemie reduziert

EINRICHTUNGEMN MIT
FREIWILLIGEM

Wir haben die Beratungsleistung in der Corona Krise REDUZIERT . 8

Wir haben die Beratungsleistung in der Corona Krise AUSGEBAUT - 17

Wir haben ALLES 50O GELASSEM wie es schon vorher war _ !

Wir werden die Beratungsleistung nach der Corona Krise WIEDER REDUZIEREN | 1

Wir werden die Beratungsleistung nach der Corona Krise AUSBAUEN . &

Wir haben wahrend der Corona Krise die Funktion EINER 1
FREIWILLIGENKOORDINATORIN geschaffen

Wir planen aufgrund der Corona Krise die Funktion EINER 1
FREIWILLIGENKQORDIMNATORIN zuschaffen




Man betreut die Freiwilligen so wie vor der
Pandemie. Nur bei den Vereinen, die pausiert
haben, gibt es eine negative Einschatzung.

Die hohe Betreuungsqualitat wird auch von den
Freiwilligen zur Kenntnis genommen.

WEIE MICHT, E,E,SRE:EPALS
EANMN ICH NICHT '

BEURTEILEN
18%

CCLEchTeR ALe VERANDERUNG
SCHLEC y ALS AT :
. WIT DER WAHRGE-
VORHER NOMMENEN
BETREUUNGS-
LEISTUNG

GENAUSO WIE
VORHER




Beziehung zu
den
Freiwilligen

FREIWILLIGENMESSW

Bei rund 2/3 ist die Beziehung zu den
Freiwilligen gleich geblieben.

Diejenigen aber, die ihr Angebot
ausgebaut haben, schaffen eine
engere Beziehung




Die Pandemie hat deutlich gezeigt:

Auswirkungen sind bei den
befragten Organisationen
vorhanden, aber nicht
existenziell bedrohend

Auch in der Pandemie
waren die verlasslichsten
Freiwilligen solche, die sich
uberdurchschnittlich viel
und gleichzeitig in
mehreren Vereinen
engagieren

Die Krise hat auch positive
Veranderungen gebracht
(neue, junge Freiwillige,
Digitalisierung)

Man beendet eher die
Mitarbeit in einem Projekt
als die direkte Arbeit fur
Menschen....

FREIWILLIGENMESSW

Was Freiwillige erledigen,
kann von Hauptamtlichen
nicht kompensiert werden

..und investiert mehr Zeit in

die Betreuung von
Menschen als in andere
Arbeiten.
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Resumee fur

Vereine MARKETINSTITUT

LET’S RAISE YOUR MARKET!

« Kommunikation mit den Freiwilligen (Erreichbarkeit, Ansprechperson),
krisenbezogene Hilfe und technischer Support sind wichtig und haben sehr
gut funktioniert

» Zu viel Burokratie und Vorgaben frustrieren die Freiwilligen

» Keine Angst vor Digitalisierung

* In die Bindung von Freiwilligen und in die Anwerbung von neuen und FHEIWILLIGENMESSE

jungen Freiwilligen investieren

» Eher besser durch die Krise gekommen sind Einsatzorganisationen und der
Sozialbereich

» eher schlechter durch die Krise gekommen sind Organisationen mit viel
Projektarbeit sowie Organisationen aus dem Bereich Natur und Umwelt




10 Jahre Verein Freiwilligenmessen — Anmeldung ab Mai

FREI  IGEN

MESSE

Wiener Freiwilligenmesse

Rathaus Wien | 8. und 9. Oktober 2022
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L o M @ | R Caritas
An ku nd|gu ngen Wor e Kardinal KOI"lIg Haus &Du

Lehrgang Freiwilligenkoordination

Startet am 23. Juni 2022 im Kardinal Konig Haus.
4 Module zu je zwei Tagen bis Februar 2023.

Nahere Informationen unter:
www.kardinal-koenig-haus.at/?va=33823

Gefordert vom = Bundesministerium
Soziales, Gesundheit, Pflege
und Konsumentenschutz


http://www.kardinal-koenig-haus.at/?va=33823
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_FORUM' FREIWILLIGES ENGAGEMENT

Vielen Dank fur Ihr Interessel!




	Corona Umfrage 2021
	Corona Umfrage 2021	
	Eckdaten der Umfrage	
	Bevölkerung/Freiwillige
	Foliennummer 5
	Intensität des Engagements
	Intensität des Engagements
	Wofür engagiert man sich am stärksten = Soziales:
	In welchen Bereichen engagiert man sich am meisten?
	Veränderungen
	Die Pandemie hat für die Freiwilligen gezeigt
	Veränderung des Engagements durch Corona-Krise?
	Für ein Drittel ist die Wertigkeit des persönlichen, freiwilligen Engagements deutlich wichtiger geworden (insbesondere für jüngere Freiwillige)
	Warum hat man sich weniger engagiert?
	Wie wurden die Veränderungen erlebt
	Wie wurden Information und Betreuung erlebt?
	Kommunikation seit Beginn der Pandemie
	Für die Zukunft
	Organisationen
	Struktur I
	Struktur II
	Einsatzgebiete von Freiwilligen
	Aufgabenstellung für freiwillige Mitarbeiter:innen 	
	Wahrgenommene Veränderungen
	Starke Veränderungen
	Veränderungen bei den Freiwilligen
	Veränderungen bei den Tätigkeitsfeldern
	Veränderung in der konkreten Tätigkeit
	Gründe für Veränderungen bei den Freiwilligen
	Umgang mit den Freiwilligen
	Umgang mit den Freiwilligen	
	Konsequenzen
	COVID Sicherheitsmaßnahmen
	Kommunikation mit den Freiwilligen	
	Unterstützung für die Freiwilligen
	Unterstützung
	Digitalisierung
	Digitalisierungsgrad
	Betreuung und Beziehung
	Anprechperson
	Ansprechperson bzw. Freiwilligenkoordinator:in
	Beratung während Pandemie
	Betreuungsleistung
	Beziehung zu den Freiwilligen
	Die Pandemie hat deutlich gezeigt:
	Resümee für Vereine	
	10 Jahre Verein Freiwilligenmessen – Anmeldung ab Mai
	Ankündigungen
	Vielen Dank für Ihr Interesse!

